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Seit mehreren Jahren füllt 
der Getränkeriese Diageo limi-
tierte Sonderabfüllungen von 
den schottischen Brennereien 
des Unternehmens ab. Einige 
der Brennereien sind regelmä-
ßig vertreten (Lagavulin, Port 
Ellen), andere tauchen hinge-
gen eher selten auf (Mannoch-
more, Port Dundas).

Für den Herbst 2011 wurden 
die nachfolgenden Abfüllun-
gen mit teilweise recht gerin-
ger Flaschenzahl angekündigt:

Brora 
32 y.o. ; 54,7 %

- 10. Abfüllung eines Brora
- destilliert 1978
- gereift in wiederverwendeten   
Fässern aus weißer amerikani-
scher und europäischer Eiche
- limitiert auf 1.404 Flaschen
Aroma:  Angenehm aber kom-
plex mit einem Prickeln von 
weißem Pfeffer. Süße Malzno-
ten mit Anflug von Holzrauch. 
Fruchtige Noten von Bratapfel 
mit Johannisbeer-Gelee, Li-
monen- und Zitronenschale. 
Anschließend warmes Kerzen-
wachs mit einem Anflug von 
grüner Minze und etwas cre-
miger Vanille. 
Geschmack: Erfrischend und 
würzig. Eine anfängliche Sü-
ße wird von feinen Rauchno-
ten  eines angebrannten Obst-
kuchens abgelöst. Es folgen 
salzige, trockene Noten.

Nachklang: Lang und wär-
mend mit einem Hauch von 
Rauch und zerstoßenen Kör-
nern schwarzen Pfeffers mit 
einem Hauch Minze.

Caol Ila  Unpeated 
12 y.o. ; 64,0 %

- destilliert 1999
- gereift in frischen ex-Bour-
bonfässern aus amerikanischer 
Weißeiche
- limitiert auf 6.000 Flaschen
Aroma: Angenehm süß und 
fruchtig (grüne Äpfel), Spuren 
der süß-sauren Noten von Bir-
nendrops. Ohne wahrnehmba-
re Rauchnoten, aber mit einer 
Spur von Virginia-Tabak. An-
flug von Salzlake von einge-
legten Oliven mit viel cremi-
gem Vanille-Toffée. Staubiges 
Getreide mit Minztoffée und 
reifen Früchten.
Geschmack: Süß mit weicher, 
leichter Textur. Wärmend, aber 
ohne Schärfe, wird trocken 
mit Noten von angebranntem 
Obstkuchen, komplexer fruch-
tiger Schokolade, Anflug von 
Honig und Zitronenquark auf 
Buttertoast.
Nachklang: Cremig mit An-
flug von Eiche, süße Milch-
schokolade und angebrannten 
Früchte.

Glenury Royal
40 y.o. 

- destilliert: 1970

- gereift in wiederverwende-
ten Fässern aus der amerikani-
schen Weißeiche.
- limitiert auf 1.404 Flaschen

Aroma: Weich und rund mit 
kräftigen Noten einer Schoko-
ladentorte mit schwarzen Kir-
schen, gefolgt von Noten wei-
cher Äpfel, Birnenschale und 
Obstkuchen mit roten Beeren. 
Abschließend Noten von Va-
nilleweichbonbons mit Butter.
Geschmack: Kräftige ölige 
Textur, die über geht in küh-
les, trockenes Sandelholz mit 
einem süß-bitteren Kontrast, 
feine Zuckerkristalle in Kaf-
feesatz oder leicht angebrann-
te Fruchthörnchen.
Nachklang: Lang, ausgepräg-
te trockene Eichennoten, abge-
löst von frischem Zedernholz 
mit einem köstlichen Nach-
klang mit Kakaopulver und 
Pfefferminz-Schokolade.

Knockando
25 y.o. ; 43,0 %

- destilliert 1985
- gereift in frischen ex-Sherry-
fässern aus europäischer Eiche
- limitiert auf 4.500 Flaschen
Aroma: Recht faszinierend. 
Fast trockener Weihnachtsku-
chen mit leicht angebrannten 
Ecken und einer Tofféenote. 
Trockener Oloroso Sherry und 
in Liqueur eingeweichtes Tro-
ckenobst. Spuren von Kristall-

zucker und cremigem Holzöl.
Geschmack: Überraschend 
harmonisch mit einem süßen 
Beginn (frische, reife Trau-
ben und frisch gepresster Zi-
tronensaft) und einem Hauch 
von Rauch. Anflug von ange-
nehmen Alkoholnoten mit viel 
Kokosnuss und süßem Pflau-
menkuchen.
Nachklang: Lang und wär-
mend, Espresso-Kaffee mit 
einer Spur von abgebrannten 
Streichhölzer. Es folgen Wein-
aromen, begleitet von trock-
nen Tanninen, weichem Kara-
mell und Obstkuchen mit roten 
Früchten.

Lagavulin
12 y.o. ; 57,5 %

- 10. Abfüllung in der Reihe 
12jähriger Lagavulin
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- destilliert 1999
- gereift in wiederverwendeten 
Fässern aus amerikanischer 
weißer Eiche  
- limitiert auf 6.000 Flaschen
Aroma: Geginnt ungewöhn-
lich rund und ausgeglichen, 
wird aber schnell komplex mit 
einem Hauch von Leinsamen-
öl und Essig, süßem Holzrauch 
mit auf- und abschwellenden 
Phenolnoten. Später Bienen-
wachspolitur mit Hackfleisch 
und Teerkohle mit Anflug von 
Schokolade und Kreuzküm-
mel.
Geschmack: Angenehme Tex-
tur, leicht ölig. Anfängliche 
Süße, die schnell von Holz-
rauch dominiert wird. Ange-
branntes Papier und ein Hauch 
Anis mit Noten roter Beeren. 
Wird kräftiger mit einem An-
flug von Pinienholz, Phenol 
und Kräutern.
Nachklang: Wärmend und 
bitter-süß. Holzkohle und Fen-
chel mit viel pfeffrigem Oli-
venöl.

Port Dundas
20 y.o. ; 57,4 %

- destilliert 1990
- gereift für 3 Jahre in wieder-
verwendeten Fässern aus ame-
rikanischer Eiche, danach je 
ein Drittel für 17 Jahre in fri-
schen Bodegas aus amerikani-
scher Eiche oder ausgeflämm-
ten Fässern aus europäischer 
Eiche oder erstmals benutzten 
ex-Bourbonfässer aus ameri-

kanischer Eiche.
- limitiert auf 1.920 Flaschen

Aroma: Weinnoten mit Spuren 
von Kirschen (dunkle Schoko-
lade mit Kirschfüllung). Öff-
net sich langsam mit Noten 
von Holz, Gewürzen (schwar-
zer Tee, Melasse, Datteln und 
Leinsamen). Es folgen süße 
Aromen reifer Bananen, Scho-
kolade und Vanillecreme, spä-
ter frisch mit Anflug von Harz 
und Kräutern.
Geschmack: Weiche, kräftige 
Textur mit Anflug von Firniss 
und Leinsamen. Süße Noten, 
die überleiten zu einer fesseln-
den Nussigkeit (Walnuss) mit 
Anflug von Mohn.
Nachklang: anhaltend und 
komplex mit Anflug von Lein-
samen, Lakritz, verbranntem 
Zucker und Eichenholz.

Port Ellen
32 y.o. ; 53,9 %

- 11. Abfüllung dieser Reihe
- destilliert 1978

- gereift in wiederverwendeten 
Fässern aus amerikanischer 
Weßeiche
- limitiert auf 2.988 Flaschen

Geschmack: Süß, buttrig, rau-
chig und herzhaft (warme 
Croissant mit Honig, gerade 
geöffneter Ofen mit Holzfeu-
er). Langsam entwickeln sich 
Malzzucker und Karamellsü-
ße mit zarter Note von nassem 
Sand und Holzkohle.
Geschmack: Weich und süß 
mit reinen, frischen Sommer-
früchten, kräftigem Obstku-
chen und wachsig-cremigen 
Biscuits.
Nachklang: Lang, wärmend, 
weich und süßlich (Pecannüs-
se). Leicht astringierend be-
vor Kohlenrauch und verkohl-
te Noten hereinbrechen.

Rosebank
21 y.o. ; 53,8 %

- destilliert 1990

- gereift in wiederverwendeten 
Fässern aus amerikanischer 
und europäischer Eiche
- limitiert auf 5.604 Flaschen

Geschmack: Der  recht wei-
che Start wird schnell ausge-
glichen durch eine frische, saf-
tige Fruchtschärfe (tropische 
Früchte, Orangen- und Manda-
rinenschale) und einer Frucht-
süße mit Anflug von erdigen, 
blumigen Noten (Lilien und 
Rosen)
Geschmack: Prickelnd und 
mundfüllend mit angenehm 
saurer Note. Frisch, klar und 
leicht trocken. Mineralisch 
und herb (Schale reifer Pflau-
men) mit Anflug von Menthol 
und zarten Pfeffernoten. 
Nachklang: Kurz und trocken 
mit einer Appetit anregenden 
Spur von Bitterkeit und einem 
Hauch roter Trauben.

Die 10 führenden Exportmärkte (wertmäßig)
(Januar-Juni 2011 in Millionen £)
		  Jan-Juni 2011 	 Jan-Juni 2010	 Differenz 
USA 		  267.6	 233.7 	 +14 %
Frankreich 	 219.5 	 194.1 	 +13 %
Singapore 	 148.5 	   90.2 	 +64 %
Spanien	   97.2 	 116.2 	 - 16 %
Taiwan 	   70.3 	   48.4 	 +45 %
Südkorea 	   65.8 	   76.1 	 - 13 %
Südafrika 	   65.5  	   52.8 	 +24 %
Deutschland 	   62.1 	   50.7 	 +22 %
Brasilien 	   44.8 	   28.7 	 +56 %
Vereinigte Arab. Emirate 	   41.9 	   32.5 	 +29 %
Exporte total                         1,797.2                        1,476.1 	 +22 %

Die Scotch Whisky Associ-
ation veröffentlichte Anfang 
September die Umsatzzahlen 
für das erste Halbjahr 2011.

Der weltweite Verkauf von 
Scotch Whisky erreichte 1,8 
Milliarden £ und lag damit um 
22 % höher als im Vergleichs-
zeitraum 2010 mit „nur“ 1,47 
Milliarden £. Die USA be-
haupten ihre Spitzenposition 
unter den Exportländern mit 
einem Zuwachs um 14 %. 
Auch für die Bundesrepublik 
sind Absatzsteigerungen mit 
über 20 % zu verbuchen.

Interessant sind aber auch 

die Wachstumraten in Asien 
und Südamerika. Der Export 
nach Mittel- und Südamerika 

erreichte einen Wert von 214,4 
Mill.£, was einen Sprung um 
49 Prozent gegenüber dem 

Vergleichszeitraum in 2010 
bedeutet. So legte der Absatz 
in Brasilien um 33 % zu.
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Scotland 
Im Bereich der Standardab-

füllungen war lange Zeit mit 
dem The Arran 10 y.o. nur ein 
Hochprozenter im  Angebot. 
Die Standardabfüllungen wur-
den älter mit den Nachfolgern 
12 y.o. und 14 y.o. So war es 
eigentlich logisch, dass der 10 
y.o. cask strength von einem 
Nachfolger abgelöst wird, Er-
staunlich ist jedoch, dass nun 
von Isle of Arran Distillers 
nicht ein 14 y.o. angeboten 
wird, sondern vielmehr als li-
mitierte  Edition der:

The Arran Malt 
12 Year Old Cask Strength 

abgefüllt 12.000 Flaschen , 

Alkoholgehalt 54.1Vol%
Der Whisky stammt aus 

first- und second-fill Sherry 
Fässern. Weitere Abfüllungen 
in Fassstärke sind laut Isle of 
Arran Distillers geplant mit 
individuellen Eigenschaften je 
Abfüllung, Hierbei bleibt of-
fen, ob diese Aussage auf das 
Alter der Abfüllung oder auf 
die Kombiantion der zur Ab-
füllung ausgesuchten Fässer 
gemünzt ist.

Beam Global Spirits & 
Wine‘s bringen mit dem 

Teacher’s Origin
für den Reisebereich einen in-
teressanten Blended  Scotch 

auf den Markt. 
Abgefüllt mit 40 Vol% hat 

er bereits seine Feuertaufe auf 
dem heiß umkämpften Spiri-
tuosen Markt in Indien erfolg-
reichbestanden.

Einige Besonderheiten ma-
chen diesen Blend auch für 
den an Single Malts gewöhn-
ten Konsumenten interessant:
- der Blend wurde aus gut 30 
verschiedenen Malts kompo-
niert
- der Maltanteil ist mit 65 Pro-
zent ungewöhnlich hoch für 
einen Blended Scotch
- der Blend wurde noch in 
Quarter Cask nachgereift. Dies 
Verfahren ist bereits bekannt 
von Laphroaig und Ardmore, 
beides sehr bekannte Malts 
aus dem Hause Beam Glo-
bal. Mit dem Teacher‘s Origin 
startet Beam Global Spirits & 
Wines eine neue Reihe für den 
Teacher‘s unter dem Namen a 
family of whisky expressions. 
Weitere Abfüllungen sollen in 
Bälde folgen.

The Edrington Group hat die 
vierte Abfüllung in der Rei-
he The Macallan in Lalique 
Six Pillars‘ Collection auf 
den Markt gebracht. Für diese 

Abfüllungen besteht seit 2005 
eine Zusammenarbeit mit dem 
französischen Hersteller von 
edlen Glaskaraffen, dem Hau-
se Lalique in Wingen-sur-Mo-
der (Elsass). Die Abfüllung 
trägt die Bezeichnung:

The Macallan in Lalique 
Curiously Small Stills

Produziert wurden 400 edle 
Decanter, die mit 60 Jahre al-
tem Macallan Single Malt ge-
füllt sind, Der Whisky wurde 
fünf Sherry butts entnommen 
und ist eine Míschung von 
Whisky aus der Lagerung in 
Fässern aus spanischer und 
amerikanischer Eiche, Destil-
liert wurde der Macallan im 

Die 10 führenden Exportmärkte (volumenmäßig)
(Januar-Juni 2011, Millionen an 70cl Flaschen)
		  Jan-Juni 2011 	 Jan-Juni 2010 	 Differenz
Frankreich 	 94.8 	 80.2 		  +18 %
USA 		  60.3 	 56.0 		  +  8 %
Singapore 	 29.8 	 21.8 		  +36 %
Spanien 	 29.6 	 32.0 		  -   8 %
Indien 	 24.2 	 19.2 		  +26 %
Deutschland 	 23.3 	 18.4 		  +27 %
Brasilien 	 22.5 	 15.2 		  +48 %
Südafrika 	 19.6 	 16.6 		  +18 %
Thailand 	 18.8 	 16.1 		  +17 %
Südkorea 	 14.7 	 17.4 		  - 15 %
Exporte total                           569.3                              476.8 		  +19 %

Neue Abfüllungen

Der Export nach Asien stieg 
an um 33 % auf nun  mehr 
422,5 Mill. £.

Interessant wird allerdings 
die Betrachtung der 12 Mo-
nate des Zeitraumes Juli 2010 
- Juni 2011. Während für den 
Zeitraum Januar - Juni 2011 
ein Wachstum von 19 % zu 
verzeichnen ist, stieg der Um-

satz im Zeitraum Juli 2010 - 
Juni 2011 nur um 5 %. Diese 
niedrige Rate reflektiert deut-
lich den Umsatzeinbruch in 
der 2. Hälfte 2010 aufgrund 
der ökonomischen Unsicher-
heit. Das starke Wachstum 
in  2011 ist sicherlich auf die 
weiterhin steigende Nachfrage 
nach Scotch in den Schwellen-

ländern begründet.

Absage?
 In diesem Monat schrumpft 

Fortune Brands durch den be-
kannten Verkauf der zwei an-
deren Sparten auf Beam Inc. 

Analysten erwarten Über-
nahmeangebote von den Gro-
ßen in der Getränkebranche, 

die entweder an einer Markt-
bereinigung oder an den Mar-
ken von Beam Inc. interessiert 
sind. Zu den potentiellen Bi-
tern wird auch das französi-
sche Unternehmen Pernod Ri-
card gezählt. Von hier kommt 
aber momentan ein klare Ab-
sage zu Übernahmeaktivitätne 
jeglicher Art. Pernod Ricard  
betont vielmehr, dass das vor-
rangige Ziel des Unterneh-
mens noch immer der Abbau 
der Schulden aus der Über-
nahme von Vin & Sprit (Kern-
marke Absolut Vodka). Pernod 
Ricard hat momentan einen 
Schuldenberg von 9 Mrd.€. 

Eine Übernahme von Beam 
Inc. wird von Analysten auf 
9 Mrd. $ geschätzt und dürf-
te momentan die finanziellen 
Möglichkeiten von Pernod Ri-
card deutlich überfordern.
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November 1950.
Mit dem stolzen Preis von 

20.000 US$ werden Käufer 
aus dem asiatisch-pazifischen 
Raum erwartet, besonders aus 
Taiwan, Südkorea, Hongkong, 
Singapur und China.

Erstmals in Zusammenar-
beit mit dem bekannten Unter-
nehmen Gordon & MacPhail 
haben wir unsere an dieser 
Stelle bisher selten erwähnten 
Abfüllungen unter dem Etikett 
Glenscoma von ausgesuchten 
Einzelfässern ergänzt um die 
Abfüllung eines hogsheads: 

Caol Ila cask strength
First-fill Sherry 

destilliert am 20.10. 2000
abgefüllt im August 2011 
Alkoholgehalt: 58,7 %
Aroma: Fruchtige Sherrynote, 
delikate Aromen exotischer 
Früchte, Noten aus einem kal-
ten Kamin nach einem erlo-
schenen Holzfeuer.
Geschmack: Gut ausbalan-
ziert und weich mit kräftiger 
Sherrynote, delikate Frucht-
aromen mit Phenol.
Nachklang: Lang anhaltend.

Special Drinks vermarktet 
Islay Single Malts, abgefüllt 
in Fassstärke, unter ausgefal-
lenen Namen (Elements of 
Islay CI1, LG2,etc.) und als 
Port Askaig Harbour Islay 
Whisky. Bei der letzetn Serie 
wurde jetzt der Port Askaig 17 
y.o. ersetzt durch

Port Askaig 
19 y.o. ; 45,8 %

Die St. Peter‘s Brauerei bie-
tet eine ungewöhnliche Bier-
variante mit dem:

The Saints Whisky Beer
Das Bier wird exklusiv über 

die 150 Läden der Ladenket-
te Waitrose in 50 cl-Flaschen 
vertrieben.

St. Peter‘s ist in Suffolk an-
sässig und hat eine Partner-
schaft mit der English Whisky 
Co im benachbarten Norfolk 
aufgenommen. Das Bier wird 
aus dem gleichen getorften 
Malz gebraut, das bei der 
English Whisky Co zur Pro-
duktion von getorftem Whis-
ky verwendet wird. Nach der 
Fermentation wird dem Bier 
noch zusätzlich English Whis-
ky Co‘s Chapter 9 peated/
smokey Single Malt Whisky 
zur Geschmacksverstärkung 
zugefügt. Die Zugabe dieses 
Whisky kann allerdings nur in 
geringer Mengen sein, da das 
Bier mit einem Alkoholgehalt 
von 4,8 Vol% abgefüllt wird,  

Ireland
Pernod Ricard füllt den im 

pot still-Verfahren gebrannten 
Redbreast jetzt nicht nur mit 
einem Alter von 12 oder 15 
Jahren, sondern auch in Fass-
stärke ab:

Redbreast 
12 Years Cask Strength

abgefüllt mit 57,7 Vol%
Der Neue wird in der Mid-

leton Distillery in Irland ge-
brannt und vorerst in Irland, 
Frankreich und Deutschland 
(!) eingeführt.

Laut Irish Distillers  soll 
Redbreast Aged 12 Years Cask 
Strength als ein permanentes 
Angebot einer Abfüllung in 
Fassstärke bleiben, also keine-
zeitlich begrenzte Spezialab-
füllung sein.

USA
Brown-Forman aromatisiert 

nun auch Whiskyliqueure mit 
Zusätzen und bietet an: 

Southern Comfort 
Fiery Pepper

abgefüllt mit 35 Vol%
angeboten vorerst nur in den 

USA, aber der globale Ver-
treib ist bereits angedacht.

Für diese Abfüllung ist 
Brown-Forman eine „Part-
nerschaft“ mit der McIlhen-
ny Company eingegangen, 
die eine Pfeffersuce namens 
Tabasco herstellt! Southern 
Comfort Fiery Pepper ist dem-
nach ein mit Tabasco verfei-
nerter (?) Whiskyliqueur.

Heaven Hill Distilleries 
bringt zu Ehren des Master 
Distillers Parker Beam erst-
mals eine Nachreifung im vor-
genutzten Fass, also ein wood 
finish, mit dem

Parker’s Heritage Collection
  Cognac Finished Bourbon
abgefüllt wurden 6.000 Fla-
schen zu 75 cl mit 50% Vol%.
Nach einer Reifung in Fäs-
sern, in denen vorher für 10 
Jahre Bourbon reifte, erfolgte 
eine Umlagerung  in French 
Limousin Eichenfässern, in 
denen für drei Jahre Grand 
Champagne Cognac von Fra-
pin lagerte.


